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Signalstream für die elektronischen Absicherungen

Eingang SPS (S2-Ausgang Schutzschalter) 

Datenbits, gültig an der fallenden 

Taktflanke:                                                            
Der Schutzschalter synchronisiert sich intern darauf auf und sendet 

gleichzeitig den Status (Ein-/Aus und Fehlerstatus) aller Kanäle über „S2“ 

zurück. Optional können neben der Moduleingangsspannung der momentan 

fließende Strom sowie der eingestellte Stromwert jedes Stromkreises 

abgefragt werden, siehe „erweitertes Protokoll“. Die vom Schutzschalter 

zurückgesendeten Daten sind nur high/low und nicht Manchester-codiert. 

Um Fehlsignalisierungen durch Programmlaufzeiten oder Verzögerungen der 

E/As in einer SPS zu vermeiden, besteht die Möglichkeit eine Checksumme 

als letztes Byte im Protokoll anzuhängen. Hierzu muss dem Schutzschalter 

über das Konfigurationsbyte signalisiert werden, dass ein Datenstream mit 

einer darauffolgenden Checksumme gesendet wird. Konfigurationsbyte Bit2 

auf High setzt um die Checksummen-Überwachung zu aktivieren. Nach dem 

die Nutzdaten und gegebenenfalls die Checksumme übertragen wurde, 

sendet der Schutzschalter ein Stoppbit mit einer Dauer von 1.5 Taktzyklen. 

Während der Schutzschalter das Stoppbit sendet, darf die SPS in dieser Zeit 

kein weiteres Bit senden.

Ausgang SPS (S1-Eingang-Schutzschalter) 

Hilfs-Takt XOR Datenbits:                                 
Ein digitaler Ausgang der Steuerung sendet die Manchester-Codierung an den 

Schutzschalter über „S1“. Darin ist kodiert, welcher Ausgangskanal ein- bzw. 

ausgeschaltet werden soll. Der S1-Eingang hat auch eine Summen-Reset-

Funktion, dazu muss nur ein 24V Signal für >=0,5 Sekunden angelegt werden 

um ein Reset auszulösen.

Daten-Stream von SPS zum Gerät:                         
Die untere Manchester-Codierung wird im Schutzschalter wie folgt 

entschlüsselt.                  

                      Byte 1                       Byte 12

Task in der SPS                                            
35 ms

bis

100 ms

0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 011 1 1 1 1

Fehlerzustände: Überstrom/Ausgelöst

immer 0 Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 Kanal 4 Kanal 3 Kanal 2 Kanal 1
Zustand 

setzen 

(Ein/Aus)

Protokoll-

länge

(kurz/lang)

Abfrage

Stromein-

stellwert

(Ein/Aus)

Langer Protokoll: Aktuelle Eingangsspg.
Kurzer Protokoll: Checksumme

Eingestellter Nennstrom oder
aktuelle fließende Strom Kanal 1

0 0 0 0 0 0 1

immer 0 Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 Kanal 4 Kanal 3 Kanal 2 Kanal 1

01 11 00 0 1 1 0

Kanal 8 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 5 Kanal 4 Kanal 3 Kanal 2 Kanal 1

0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 0 00

Virtuelle 

Stromwahl-

schalter

(Ein/Aus)

Byte 2: Konfigurationsbyte

Bit 7: Ein/Aus - Zustand setzen (ja/nein) 
HIGH: Es werden die Ein/Aus - Zustände der Kanäle die im vorherigen 

Byte aktiviert/deaktiviert wurden übernommen.

LOW: Es werden die Ein/Aus - Zustände der Kanäle die im vorherigen 

Byte aktiviert/deaktiviert wurden nicht übernommen.

Bit 6: Protokolllänge (kurz/lang) 
(Achtung! Nur für Absicherungen mit Ausstattung Basic Smart)

HIGH: langes Protokoll 89 Bits + 90tes Stoppbit.

LOW: kurzes Protokoll 17 Bits + 18tes Stoppbit.

Bit 5: Abfrage Stromeinstellwerte (ja/nein) 
HIGH: Der eingestellte Nennstrom an den Kanälen wird von

der Absicherung übertragen.

LOW: Der aktuelle fließende Strom an den Kanälen wird von 

der Absicherung übertragen.

Bit 4: Virtuelle Stromwahlschalter (Ein/Aus) 
(Achtung nur für Absicherungen ohne mechanische Stromwahlschalter

für den jeweiligen Kanalstrom)

HIGH: Die eingestellten Nennströme an den Kanälen werden von 

der Absicherung übertragen.

LOW: Die aktuellen fließenden Ströme an den Kanälen werden von 

der Absicherung übertragen.

KonfigurationsbyteKanäle ein-/ausschalten Byte

Betriebszustände der Kanäle: Ein/Aus

Byte 1: Kanäle ein-/ausschalten

Mit dem ersten Byte können geziehlt 
die Kanäle  eingeschaltet (HIGH)
oder ausgeschaltet (LOW) werden. 
Hierzu muss das Zustand-setzen-Bit 

(Bit 7) im Konfigurationsbyte
gesetzt werden.

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

1 1 0 0 00 0 0

Byte 3: Hilfs-Takt

Die Absicherung benötigt über den 
S1-Eingang solange ein Hilfs-Takt, 
solange die Absicherung Daten über
S2-Ausgang an die SPS übermittelt. 

Byte 1: Betriebszustände Ein/Aus
HIGH: Durchgeschalteter Kanal
LOW: Abgeschalteter Kanal

Byte 2: Kanalzustände
Überstrom/Ausgelöst

HIGH:  Kanal n ist im Zustand Überstrom 
oder Ausgelöst.

LOW: Kanal  n ist nicht im Zustand 
Überstrom oder Aausgelöst.

Langes Protokoll: Hilfs-Takt
Kurzes Protokoll: Checksumme

Hilfs-Takt oder 
virtueller Stromwahlschalter Kanal 1

Byte 3: Aktuelle Eingangsspannung

Die aktuelle Eingangsspannung wird in 
einem Datentyp Int8_t 
(Wertebereich: 0 bis 255) versendet. 
Dieser übertragene Wert muss 
in der SPS in eine physikalische 
Größe umgerechnet werden.

12V-Variante:

U�� �
übertragener Wert

25
� 8 

24V-Variante:

U�� �
übertragener Wert

16
� 16 

48V-Variante:

U�� �
übertragener Wert

8
� 32 

Byte 4 - 11: Eingestellter Nennstrom am Kanal n

Der eingestellte Nennstrom wird  nur ausgegeben , wenn  im Konfigurationsbyte (Byte 2) das Abfrage Stromeinstellwert (Bit 5) auf 
HIGH gesetzt wurde! Die Stellungen der Stromwahlschalter werden am Kanal n an den unteren 3 Bits dargestellt. 

Beispiel: Stromwahlschalter auf  0 eingestellt (entspricht 1A).

Byte 4 - 11: Aktueller fließender Strom am Kanal n

Der aktuelle fließende Strom wird  nur ausgegeben , wenn  im 
Konfigurationsbyte (Byte 2) das Abfrage Stromeinstellwert (Bit 5) auf 
LOW gesetzt wurde!
Der aktuelle fließende Strom am Kanal  n wird in einem Datentyp Int8_t 
(Wertebereich: 0 bis 255) versendet. Dieser übertragener Wert muss 
in der SPS in eine physikalische Größe umgerechnet werden 
mit der Formel:

I �
übertragener Wert 

16

Beispiel: 

I �
16 

16
� 1�

0 0 0 01 0 00 0 0 1 00 0 00 0 0 1 00 0 00 0 0 0 00 0 01 0 0 0 00 0 01 0 0 0 00 0 01 0 0 0 00 0 01 0 0 0 00 0 01 0

Eingestellter Nennstrom oder
aktuelle fließende Strom Kanal 2

... Eingestellter Nennstrom oder
aktuelle fließende Strom Kanal 8

... ... ......

Byte 4 - 11: Hilfs-Takt

Die Absicherung benötigt über den S1-Eingang solange ein Hilfs-Takt, 
solange die Absicherung Daten über S2-Ausgang an die SPS übermittelt. 

Virtueller Stromwahlschalter Byte 4 - 11
(Achtung nur für Absicherungen ohne mechanische Stromwahlschalter
für den jeweiligen Kanalstrom)
Wenn im Konfigurationsbyte (Byte 2) das Bit 4 (virtueller Stromwahlschalter) 
auf HIGH gesetzt wurde, kann im Byte  4 bis Byte  11 in den unteren 3 Bits
der Stromwahlschalter eingestellt werden.

Hilfs-Takt oder
virtueller Stromwahlschalter Kanal 2

... ... ... ... ... Hilfs-Takt oder 
virtueller Stromwahlschalter Kanal 8

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

Checksumme

Check-

summe

(Ein/Aus)

0 1 2 4 5 7 863 9 10 11 13 14 161512 17 18 19 21 22 242320 25 26 27 29 30 32 333128 34 35 36 38 39 414037 42 43 44 46 47 494845 50 51 52 54 55 57 585653 59 60 61 63 64 666562 67 68 69 71 72 747370 75 77 7876 79 80 81 83 84 868582 87 88 89 91 92 949390 95 96 97 98
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 170 1 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 82 83 84 85 86 87 88 8980 81 92 93 94 95 96 97 98 9990 91 102 103 104 105 106 107 108 109100 101 110 111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 131 132 133 134 135 136 137 138 139 140 141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 151 152 153 154 155 156 157 158 159 160 161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 171 172 173 174 175 176 177 178 179 182 183 184 185 186 187180 181 188 189 190 191 192 193

11 1 0 0 0 11

Sync. Bit

Checksumme

01 01 1 1 1

reserviert

kurzes Protokoll 
ohne Checksumme kurzes Protokoll 

mit Checksumme

kurzes Protokoll ohne Checksumme 
kommt nach dem 16ten Bit für 1,5 
Taktzyklen ein Stoppbit. 

kurzes Protokoll mit Checksumme
kommt nach dem 24ten Bit für 1,5 
Taktzyklen ein Stoppbit. 

beim langen Protokoll mit Checksumme 
kommt nach dem 96ten Bit für 1,5 
Taktzyklen ein Stoppbit. 

beim langen Protokoll ohne Checksumme
kommt nach dem 88ten Bit für 1,5 
Taktzyklen ein Stoppbit. 

langes Protokoll ohne Checksumme

langes Protokoll mit Checksumme


